
f
DurchsçhriÍl als Kasuenbolsp

DER

REGIERUNGSPRÄSIDENT

DÜSSELDORF

n qþrur[.pr&ldfil (n!eHo4 P6l0d| n 0õ, ¡læO oor'rHorl æ Sfodtàgo ru¡ monÞos und donnasAgr

ôlþnüd* Vel*ah¡¡nbl É H$ilûñâtulEt
tlBdt*Lh¡o U ?S, U 78 t¡¡ TTlaòdor+{gtas.Brtd(øRheinfsche

Postfach 10 42 63-.--...-..

ÀGf3
¡

4000 Düsseldorf 1
i9$3 i lr

fðesF!$F,f (0ã t) 475 - 0 odor

(o2ri) 125- ███ █████ ██
(Dnrdtwahl)

lebfÊr ç5.

Ausk¡¡nfr or¡itr ███ █████

Bltþ mln Z¡lúon in atsr Anülol rr{ebán

/î /'
13

07;1¡

ñr Zslclpn, hr€ l¡echrkåt tÞm

█ ██ ███ █████████
l,þh Zeidron

██ ████ █ 0d,. or. 19e3
tx¡35€ldorl

8€dflr Einsatz von 3-ltagen-Zügen auf der Lini* fZg
Düsseldorf Hbf-Irtesse/Rheinstadion ;
hier: AusnahmegenehmÍgung zu S 55 (Z') BOStrab
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Auf rhren Àntrag erteile ich rhnen in fibereÍnstfuunung mit s 6 der
verordnung über den Bau und Betri-eb der stragenbahnen (Bostrab)
vom 11.L2.L987 eine Ausnahmegenehmigungr zu s 55 (2) dahingehend,
da8 auf dem Streckenabschnitt zwischen der.Ealtestelle Kennedy-
danm und lttesse/nheinstadion züge von mehr ats 25,00 m r,änge,
bestehend aus drei stadtbahnwafJen, eingesetzt werden dürfen.
Die Ausnahmegenehmigung wird ertellt unter folgenden Àuflagen:

1. Der Elnsatz der 3-wagen-züge darf nur erfotgen bei Groß-
veranstaltungen in der llesse oder iur Rheinstadion oder a¡r

Orten im Bereich des Stadtgebietes Düsseldorf, wenn die
veranstaltungsorte von der l.lesse mÍt der stadtbahn direkt
zu erueÍchen sind unter Ausnutzung der dortigen parkplatz-
anlagen.

2. soweit EalÈestellen hinter verkehrsknoten oder FuBgãnger-
übervegen lLegen, ist der Sta¡rdort der Zugspitze für d.en

4

Olôrufgåðåude Tolohx (Zenrat)
A¡n Eornsf¡l E (æ1r) 475 .391,r

Teletex Kmo der Rqle¡¡n¡ir¡r|cúøs.qe
(16æ) 21141tX, Wsüei¡sdre 

-t¡n¿å¡uå
RPDFD cko¡onùlo æ.*l¿ort fgü so soo oo) ltu 4 too ot2

-2-



-2-

Fahrgastwechsel so festzulegen t¡nd zu markS-eren, dag der Verkehr
in K¡roten oder am übe¡veg nÍcht behindert wird.

3. Die 3-I{agen-züge sind, fnnerhalb des streckenabschnittes
Eauptbahnhof-rttesse/nheÍnstadion zu bilden. tîberführungs-
fahrten von Betríebshõfen in diesem streckenabschnitt
als 3-Iifagen-Züge slnd nLcht zutãssLg.

Die Àusnahmegenehnigung wird bis auf weiteres erteilt unter deur
vorbehalt des jederze{tJ.gen t{Íderrufs, Ínsbesondere, falrs sích
unzuträglichkeiten ergeben sollten bzw. dæ Einverständ¡¡is der
stad.t und der polizei nLcht gegeben ist und miÇ als TAB vorgetegt
wird.

rhren Antrag auf eLne Emeiterung .d,er Ausnahmegenebrnigung bzw.
Entfall von Einschränkungen oder Auflagen wird nicht stattgegeben.

Für die Àusnahmegenehmigung bi.tte ích gemän Ziffer 24.2.1.23 der
Ill I gemelnen Vemal tungs gebührenordnung eine Vemaltungs gebühr

) von

299,-:, !S

(in Wortenl zweihundert Deutsche l{ark)

an die RegLerungshauptkasse Düsseldorf unter Angabe der vemaltungs-
gebühren-Konrrott-Nr.: 53.59/ /031 /tgg3 zu entrichten.

fr Auftrag
gez. Schnaas
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